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Beim Ostereiersuchen im 
Steinbruch Mägenwil sorgte 
nicht nur das Frühlingswetter 
für tolle Stimmung. Für 
Begeisterung sorgte einmal 
mehr der Auftritt des 
Osterhasen mit dem «Bähnli». 
Danach schwärmten die über 
100 Kinder in den Wald aus und 
brachten reiche Beute mit. 

Strahlender Sonnenschein zog 
auch in diesem Jahr wieder jede 
Menge Familien mit Kindern in 

den Steinbruch Mägenwil. Nicht im-
mer hatte man in den vergangenen 18 
Jahren solches Wetterglück: «Wir ha-
ben schon alles gehabt – von Schnee 
bis Dauerregen», erzählt Gemeindeam-
mann Peter Wiederkehr, der auch Vi-
zepräsident des Vereins ist. Der feiert 
dieses Jahr sein 25-jähriges Bestehen 
und ist mit 185 Mitgliedern der gröss-
te Verein im Ort, wie Vereinspräsident 
Walter Savoldi stolz berichtet. Savoldi 
ist es auch, der um Punkt 14 Uhr die 
Ankunft des Star-Gastes per Megafon 
ankündigt. Der Osterhase höchstper-
sönlich gibt sich die Ehre! Wie immer 
kommt er ganz umweltfreundlich mit 
der Bahn. Die Wagen stammen noch 
aus dem ehemaligen Steinbruch in Mä-
genwil, die Lok hat der Verein aus ei-
ner Ziegelei in Allschwil (BL). Freudig 
winken die Kinder dem Osterhasen im 
Plüschfell zu, während ein paar Vor-
witzige bereits auf leisen Sohlen Rich-
tung Wald verschwinden. Dann gibt 
Savoldi das Startkommando – und es 
gibt kein Halten mehr. Über Stock und 
Stein spurten die Kids mit ihren El-
tern. Hier und da ertönt ein Freuden-
schrei, wenn wieder ein Nestli gefun-
den wurde. Und wenn der Nachschub 
der 350 Eier, die vom Geflügelhof Gisi 
in Mellingen gesponsert wurden, aus-
zugehen droht, lassen die Vereinsmit-
glieder als Osterhasen-Gehilfen heim-
lich das ein oder andere gefärbte Ei 
aus dem Hosensack fallen – hat kei-
ner gemerkt. Die Ostereiersuche und 
die Festwirtschaft des Vereins kom-
men prima an: «Die Kinder haben ih-
ren Spass, es ist ein sehr schöner An-
lass», findet Angela Spring, die schon 
häufiger am Ostersamstag vorbeikam. 
Sie ist mit einer Gruppe aus Walten-
schwil und Villmergen gekommen. Ja 
selbst aus Luzern und anderen Kan-
tonen sind Besucherinnen und  Besu-
cher mit ihren Kindern dabei. Das Os-
tereiersuchen im Steinbruch Mägenwil 
ist längst über die Region hinaus be-
kannt und beliebt. Zu Recht! 

Michael Lux

Auch in diesem Jahr kamen zahlreiche Kinder mit ihren Familien zum traditionellen Ostereiersuchen im Steinbruch Mägenwil. Bevor es losging, versammelten sie sich für ein Gruppenfoto. Kurz 
danach gab es jedoch kein Halten mehr und alle stürmten mit ihren Körbchen in den Wald, um die Nestli zu suchen, die der Osterhase auf dem Gelände versteckt hatte.� Fotos: ml

Mägenwil: Der Steinbruch-Verein, der dieses Jahr sein 25-Jahr-Jubiläum feiert, organisierte am Samstag zum 18. Mal das beliebte Ostereiersuchen

Der Osterhase kam wie immer mit dem «Bähnli»

Punkt 14 Uhr fuhr der Osterhase – umjubelt von den Kleinen – mit der Eisenbahn im Steinbruch vor. Seine fleissigen 
Helferlein waren da bereits unterwegs, um die 350 bunten Ostereier auf dem Gelände zu verteilen.� Fotos: ml
�

Für die Kids war der Anlass auch ab-
seits der Suche ein grosser Spass.

Bei perfektem Ausflugswetter zog es Besucherinnen und Besucher aus Mägen-
wil und Umgebung und sogar aus anderen Kantonen in den Steinbruch.

Gefunden: Die siebenjährige Kiira aus Niederrohrdorf hat ein Osterei entdeckt, 
das gut getarnt unter einem Baumstumpf verborgen war. Ab ins Körbli damit!

Steineklopfen auf der Suche nach Fossilien kannte Bernadette Hochuli (r.), die 
aus Mägenwil stammt, schon als Kind. Jetzt hat sie ihre Grosskinder dabei.

Vereinsvorstand: Ruedi Friedli, Präsident Walter Savoldi, Mathias Kunz, Rita 
Byland, Gemeindeammann Peter Wiederkehr (Vize) und Christoph Sägesser� (v. l.)


